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Schwerpunkte 

 

Das Labor für Myelomforschung unter der Leitung von Herrn PD Dr. Dr. Hose und 

Frau Dr. Seckinger befasst sich mit der molekularen Charakterisierung maligner Plasmazellen, 

Untersuchungen zur Pathogenese von Plasmazellerkrankungen, Identifikation neuer 

therapeutischer Zielstrukturen sowie der präklinischen Testung neuer Medikamente mit dem 

Ziel einer effektiven, risikoadaptierten und personalisierten Therapie des Multiplen Myeloms 

sowie letztlich einer Heilung der Patienten. 

Seit 2002 hat das Labor einen der größten Datensätze weltweit hinsichtlich globaler 

Genexpressionsanalysen auf der Basis von DNA-Microarrays (in Kooperation mit Prof. Dr. 

Bernard Klein, Montpellier, Frankreich) sowie Interphase Fluoreszenz in situ Hybridisierung 

(in Kooperation mit Prof. Dr. Anna Jauch, Heidelberg) von Patienten mit Plasmazeller-

krankungen generiert. Aktuelle Schwerpunkte stellen die Charakterisierung des Multiplen 

Myeloms und dessen Vorstufen mittels RNA- und DNA-Sequenzierung, die Frage, welche 

Patienten zum therapiepflichtigen Myelom progredieren, und die Entwicklung eines T-Zell 

bispezifischen Antikörpers zur Immuntherapie des Multiplen Myeloms dar. 
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